
Von: EBI Stop (((5G))) [mailto:kabelvorrang@posteo.de]
Gesendet: Samstag, 4. Juni 2022 23:11
An: Verborgene_Empfaenger:
Betreff: Pressemitteilung 4. Juni 2022

Pressemitteilung 4. Juni 2022

Ein juristischer Sieg fÄr alle, die gegen die EinfÄhrung von 5G kÅmpfen

Ein juristischer Durchbruch in GroÇbritannien, angefÄhrt von Action Against 5G und dem 
renommierten Anwalt Michael Mansfield, hat den Kampf gegen die 5G-EinfÄhrung auch im 
Rest der Welt belebt.

Europeans for Safe Connections - die Initiatoren der EuropÅischen BÄrgerinitiative (EBI) Stop 
(((5G))) - Verbunden, aber geschÄtzt sind ÅuÇerst dankbar fÄr diese rechtlichen BemÄhungen, 
die 5G-EinfÄhrung und ihre schÅdlichen Auswirkungen auf Umwelt und Gesundheit zu 
stoppen. Die EBI Stop 5G sammelt in allen 27 EU-LÅndern Unterschriften, um die EU 
aufzufordern, VorsichtsmaÇnahmen zu ergreifen und die EinfÄhrung von 5G zu stoppen, 
dessen Auswirkungen auf Umwelt und Gesundheit nie untersucht wurden.

Das britische Berufungsgericht hat die Klage zugelassen, weil 1) die Éffentlichkeit nicht 
angemessen Äber die Risiken gesundheitsschÅdlicher Auswirkungen informiert wurde, 2) der 
Einzelne nicht darÄber informiert wurde, wie diese Risiken vermieden oder minimiert werden 
kÑnnen und 3) keine angemessenen und ausreichenden GrÄnde fÄr die unterlassene Untersu-
chung und Ermittlung der gesundheitsschÅdlichen Auswirkungen und Risiken gesundheits-
schÅdlicher Auswirkungen der 5G-Technologie angegeben wurden.

Diese VersÅumnisse stellen einen VerstoÇ gegen den Human Rights Act 1998 dar, da sie 
gegen die positiven Verpflichtungen zum Schutz des Lebens, der Gesundheit und der WÄrde 
des Menschen verstoÇen, die in den Artikeln 2, 3 und/oder 8 der EuropÅischen 
Menschenrechtskonvention gefordert werden.

Der Fall wird nun an das Verwaltungsgericht zurÄckverwiesen und wartet auf die 
Anweisungen fÄr die vollstÅndige AnhÑrung (https://actionagainst5g.org/blog/news/)

Dieser juristische Meilenstein des Vereinigten KÑnigreichs ist eine klare und deutliche 
Warnung an Politiker, Telekommunikationsunternehmen und andere, die die EinfÄhrung von 
5G im Vereinigten KÑnigreich, in der EU und weltweit vorantreiben, dass hier Grundrechte 
verletzt werden.
Zu demselben Schluss kommt der dÅnische Rechtsanwalt Christian F. Jensen in seinem 
Rechtsgutachten zu 5G: "Dieses Rechtsgutachten kommt zu dem Schluss, dass der Aufbau 
und die Aktivierung eines 5G-Netzes, wie es derzeit beschrieben wird, gegen die geltenden 
Menschen- und Umweltrechte verstoÇen wÄrde, die in der EuropÅischen 
Menschenrechtskonvention, der UN-Kinderrechtskonvention, den EU-Verordnungen sowie 
den Berner und Bonner Konventionen verankert sind (https://helbredssikker-
telekommunikation.dk/nyheder/LegalOpinion5G).
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